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XXXX
XX.XX.XXXX
Widerspruch gegen Ihren Bescheid vom XX.XX.XXXX zum Antrag auf Kostenübernahme für Tommys Gebärdenwelt

Sehr geehrte Frau XXXX,

ich mache von meinem Recht zum Widerspruch innerhalb der vorgeschriebenen Frist Gebrauch. 

Ich widerspreche Ihren Ausführungen in oben genanntem Bescheid, nachdem eine Kommunikation seitens meiner Tochter durch die CI-Versorgung, das Hörgerät und die FM-Anlage gegeben sei.

Begründung:

XXXX wurde 2002 mit einem Cochlear-Implantat versorgt. Obwohl sie es fast fünf Jahre getragen hat, kam es zu keiner Sprachentwicklung. Es fand keine Kommunikation zwischen meiner Tochter und ihrer Umwelt (Mutter, Kindergarten) statt. Auch die Hörgeräte haben keinen Erfolg gezeigt. 

Ganz im Gegenteil führte das Cochlear-Implantat zu negativen psychische Veränderungen sowie körperlichen Beeinträchtigungen bei meiner Tochter, die völlig im Gegensatz zu dem stehen, was uns der operierende Arzt damals versprochen hatte. Eine zunehmende Aggressivität und die Weigerung der Nutzung des Implantats führten dazu, dass bei XXXX seit 2007 nicht mehr von einer Versorgung die Rede sein kann. Die von Ihnen angesprochene FM-Anlage hat ebenfalls nur in Verbindung mit dem Cochlear-Implantat einen Nutzen.

Erst mit ihrem in der Schule erlernten und genutzten kleinen aktiven und passiven Wortschatz in Gebärdensprache hat sich eine Kommunikation zwischen XXXX und der Schule ein wenig entwickelt. Sie hat die Gebärdensprache als Kommunikationsform für sich entdeckt und nutzt sie. Allein mir und XXXX fehlt eine Kommunikation in der Familie, die eben nur durch die Gebärdensprache erreicht werden kann. Um XXXX positive Entwicklung zu unterstützen, sind die CD-Roms sowie die Begleitbücher zur Lautsprach-, Gebärdensprach- und Kommunikationsanbahnung Tommys Gebärdenwelt 1-3 dringend notwendig. 

Erneut weise ich Sie an dieser Stelle auf das Gerichtsurteil des Sozialgerichts Reutlingen hin, das unter dem AZ S9 4041_06 am 27.09.2007 urteilte, 

"... erweitert der Einsatz der kindgerechten Gebärdensprache gerade in der für die Sprachentwicklung so bedeutsamen Alters- und Entwicklungsstufe die kommunikativen Möglichkeiten (…), ergänzt damit auch die für die Altersstufe so wichtige Aufnahme von grundlegenden Informationen und fördert damit das Erlernen eines lebensnotwendigen Grundwissens und die Entwicklung des Denkens. Damit betrifft das strittige Hilfsmittel in Bezug auf die vorliegende Sprachentwicklungsstörung bei hochgradiger, bis an Taubheit grenzender Innenohrschwerhörigkeit beidseits einen nicht unerheblichen Ausgleich bezüglich eines elementaren menschlichen Grundbedürfnisses.“ 

Das hat auch die behandelnde Oberärztin der HNO-Universitätsklinik XXXX mit ihrer Verordnung deutlich gemacht, die Sie, im Gegensatz zum Gerichtsurteil und dem Kostenvoranschlag, einbehalten haben. Ich sende Ihnen das Gerichtsurteil und den Kostenvoranschlag also erneut zu.

Gerne können Sie die Hörgeräte, die FM-Anlage und den Sprachprozessor wieder zurück haben, es besteht keinerlei Verwendung mehr. Sie können uns auch eine Adresse mitteilen, wo das Cochlear-Implantat explantiert werden kann, da der letzte Versuch einer Überprüfung bei XXXX einen elektrischen Schlag und heftige Schmerzen verursacht hat.
Ich bitte Sie um eine jetzt zeitnahe Bearbeitung des Widerspruchs und einem positiven Bescheid zur Kostenübernahme für die CD-Roms sowie der Begleitbücher zur Lautsprach-, Gebärdensprach- und Kommunikationsanbahnung Tommys Gebärdenwelt 1-3. Auch möchte ich Ihnen mitteilen, dass ich gerichtliche Schritte nicht scheuen werde, damit unsere Familie endlich eine gemeinsame Kommunikationsbasis herstellen kann, nachdem uns jahrelang die Gebärdensprache als Kommunikation verboten, im besten Falle nur abgeraten, wurde. 
Es wird Zeit, dass die Krankenkassen Eltern gehörloser Kinder auch zur Kenntnis geben bzw. empfehlen, dass Gebärdensprache ein elementar wichtiger Teil der Identitätsentwicklung gehörloser Kinder ist und den Kindern nur förderlich sein kann. 

Bitte senden Sie meinen Widerspruch auch an die Damen und Herren des Medizinischen Dienstes (sollte dieser tatsächlich Ihre zitierten Aussagen gemacht haben),  der offensichtlich in völliger Ahnungslosigkeit davon ausgeht, dass Kinder mit Cochlea Implantat automatisch sprechen lernen. Ich verweise auf eine Studie zum Spracherwerb von Kindern mit Cochlea Implantat von 

Dr. Gisela Szagun

Institut für Psychologie

Carl-von-Ossietzky Universität Oldenburg

Postfach 2503

26111 Oldenburg

e-mail: gisela.szagun@googlemail.com
Studie zum Spracherwerb von 22 hörenden und 22 cochlea-implantierten Kindern

Zur Person: 

Gisela Szagun ist Professorin an der Universität Oldenburg und lehrt dort Entwicklungs- und Kognitionspsychologie Sie gilt als renommierteste Spracherwerbsforscherin Deutschlands

Eine Zusammenfassung der Studie können Sie hier lesen:

http://www.kestner.de/n/elternhilfe/verschiedenes/szagun_CI_Spra_Final.pdf
Mit freundlichem Gruß
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